
W ahrend der Überfahrt 
hat Thom as M ann in der 
Kabine und im D eck­
stuhl den „D on  Quijote” 
gelesen und über diese 
Lektüre von Cervantes’ 
berühm ten Rom an wie 
zugleich über die See­
reise und das L eb en  an 
Bord ein Tagebuch 
geführt. „M eerfahrt m it 
D on Quijote”  ist der 
Titel, und diese täglichen 
Aufzeichnungen des 
beobachtenden und 
m editierenden 
Passagiers sind heute 
neben ihrer literatur­
wissenschaftlichen 
Bedeutung eines der 
anschaulichsten D oku­
m ente aus der ver-

Es war noch die große 
Zeit der riesigen Ozean­
schnelldam pfer, als der 
von der H itler-Regierung 
aus Deutschland ausge­
bürgerte Schriftsteller 
und N obelpreisträger 
Thom as M ann seine 
erste Atlantik-Ü ber­
querung machte. Von 
Rotterdam  aus ging die 
Reise im M ai 1934 m it 
der „Völendam ” der 
H olland-Am erika-Linie 
nach N ew  York.
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gangenen Epoche der 
Luxusliner, mit der 
einst vor der Einführung 
des interkontinentalen

Flugverkehrs die führen­
den Seefahrtsnationen 
einander harte Konkur­
renz machten.
Thom as M ann hat in den 
folgenden Jah ren  noch 
häufiger den Atlantik 
gekreuzt, alle diese 
Fahrten sind im A nhang 
des Buches aufgefiihrt 
und erläutert (dazu die 
verschiedenen Schiffe, 
m it denen er gereist ist) -  
bis hin zu den allerletzten 
Reisen, die dann schon 
a u f dem  Luftw ege 
erfolgten, m it den soge­
nannten fliegenden 
„K lippern” , den vier­
m otorigen Propeller­
m aschinen, die m ittler­
weile ebenfalls längst der 
G eschichte angehören. 
Zahlreiche A bbildungen, 
persönliche Photo­
graphien und Presseauf­
nahm en von Bord und 
von den Besuchen, die 
Thom as M ann in den 
Vereinigten Staaten 
m achte, sowie B ilder der 
Schiffe, au f denen die 
Ü berfahrt erfolgte, 
(darunter die berühm te 
ehem als deutsche 
„Im perator” , die „N or­
m andie”  und die 
„Q ueen Elizabeth” ), 
illustrieren dieses sowohl 
seefahrts- wie literär- 
geschichtlich einzigartige 
Werk.


